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Vorstellung des Projektes

• Entscheidungshilfe dient als Hilfe zur Auswahl von zielführenden hydromorphologischen 

Maßnahmen an Fließgewässern unter Berücksichtigung der Ausgangssituationen 

(restriktionsbasierter Ansatz)

• Präzisierung von konzeptionellen Maßnahmen  

• Sichere Hinführung von Maßnahmenträgern zu diesen Maßnahmen 

• Plausibilitätsprüfung / Qualitätssicherung für Genehmigungsbehörden

• Angaben  zur  Quantifizierung  und  Dimensionierung  der  abgeleiteten  Maßnahmen 

lassen sich nicht mit dieser regelbasierten Entscheidungshilfe ableiten – dies bleibt der 

konkreten Objektplanung überlassen

Adressaten:

• Bezirksregierungen, 

• Kreise und Kommunen, 

• Sondergesetzliche Wasserverbände; Wasser- und Bodenverbände, 

• sonstige mit der Gewässerentwicklung befasste Personen/-kreise 

• beauftragte Unternehmen, die hydromorphologische Maßnahmen an Gewässern planen
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Strukturbaum / Übersicht

Erklärung der Abkürzungen im Strukturbaum

PEM = Profilentwicklung – Mindesthabitatausstattung

LEV = Laterale Entwicklung Gewässerverlegung

LE = Laterale Entwicklung

LEB = Laterale Entwicklung Baulich

LEE = Laterale Entwicklung Eigendynamisch

TB = Themenblock

EZG = Einzugsgebiet

SHH = Sedimenthaushalt

ABF = Abfluss und Wasserstand

DGH = Durchgängigkeitshindernisse einschl. Rückstau

SES = Sedimentsituation

SHS = Sohlstruktur

SHL = Sohllage

UFS = Uferstruktur

GHZ = Fließgewässertypkonforme Ufergehölze

Einstiegsfragen

Fragenstränge 

PEM, LEV, 

LE, LEB, LEE 
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Module der Entscheidungshilfe 

Handlungsanleitung

Die  Handlungsanleitung  dient  als  

Rahmendokument,  um  dem  Anwender  die 

Methodik der Entscheidungshilfe zu erläutern sowie 

die unterschiedlichen Module vorzustellen.  

Darüber  hinaus  werden Hintergrundinformationen  

und  übergeordnete  Arbeitsschritte beschrieben.



Module der Entscheidungshilfe 

Fragenkatalog

Der  Fragenkatalog  ist  das  wesentliche  Modul  zur  Herleitung  der  hydromorphologischen 

Maßnahmen. Er enthält eine dichotome Abfolge von insgesamt 106 Entscheidungsfragen 

(Ja / Nein-Fragen) und 13 Alternativfragen (Zustand A oder B).

Begriffe zur Organisation des Fragenkatalogs



Module der Entscheidungshilfe 

Fragenthemenblöcke

Die Fragenthemenblöcke beinhalten die visualisierten 

Darstellungen jedes Themenblocks mit seinen Fragen und 

auslösenden Maßnahmen in Form von Piktogrammen. 



Module der Entscheidungshilfe 

Maßnahmen-Toolbox

• Allgemeiner Teil 

Kurzbeschreibung und Ziele

• Einzelmaßnahmen 

Piktogramme mit Maßnahmenerläuterungen; Zuordnung zu UFP; HMWB; LAWA-Maßnahme

• Hinweise für die praktische Umsetzung



Module der Entscheidungshilfe 

Handlungsanleitung
Maßnahmen-

Toolbox
FragenthemenblöckeFragenkatalog

Rahmendokument,  

welches die Methodik 

der Entscheidungshilfe 
erläutert.

Enthält eine 

dichotome Abfolge 

von insgesamt 106 

Entscheidungsfragen 

(Ja/Nein) und 

13 Alternativfragen 
(Zustand A oder B). 

Beinhalten die visualisierten 

Darstellungen jedes 

Themenblocks mit seinen 

Fragen und auslösenden 

Maßnahmen in Form von 
Piktogrammen.

Umfasst Maßnahmen-

erläuterungen und 

Hinweise für die 

praktische Umsetzung.
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Erläuterung der Arbeitsschritte

Terminologie

Planungsraum

Planungsabschnitt

EZG



Erläuterung der Arbeitsschritte

Auswertung IST-Zustand

Restriktionsanalyse

Auswahl/Lokalisierung 

der Einzelmaßnahmen

Spezifizierung 

der Einzelmaßnahmen hinsichtlich 

Gewässertyp und –kategorie

Priorisierung 

Maßnahmenkombinationen

Gliederung Planungsraum

Auswertung vorhandener Daten

• Gewässerstruktur

• Nutzungs- und Biotoptypen

• Naturräumliche Rahmenbedingungen
• Ggf. ergänzende Erhebungen

Analyse lokaler Restriktionen
• Flächenverfügbarkeit

• Leitungstrassen

• Verkehrsinfrastruktur

Bildung von homogenen  Planungsabschnitten

• Homogenität hinsichtlich der  Restriktionen

• Beantwortung des Fragenkatalogs zur 

Identifizierung der erforderlichen Maßnahmen

• Verortung der Maßnahmen

• Identifizierung typrelevanter Maßnahmen

• Zuordnung zu der lokalen Ausprägung des 

Gewässertyps

• Zuordnung der typspezifischen 

Maßnahmenausprägung

• Berücksichtigung HMWB / AWB



Erläuterung der Arbeitsschritte

Bildung von homogenen Planungsabschnitten

5 wesentliche Parameter dienen der Unterteilung des

Planungsraumes in homogene Planungsabschnitte:

Restriktionen

• Leitungstrassen

• Verkehrsinfrastruktur

• Flächenverfügbarkeit

Rahmenbedingungen

• Rückstau

• Uferverbau



Erläuterung der Arbeitsschritte

Bildung von homogenen Planungsabschnitten

Ufer verbaut

Leitungstrasse

Fläche verfügbar

Vereinzelter 

Hybridpappel-

bestand

Acker

Grünland

Schnitt 

Schnitt

Drainage

Sohl- / Uferverbau

Ausgangssituation

Ufer verbaut

Leitungstrasse

Fläche verfügbar

Vereinzelter 

Hybridpappel-

bestand

Acker

Grünland

Schnitt 

Schnitt

Drainage

Sohl- / Uferverbau



Erläuterung der Arbeitsschritte

Bildung von homogenen Planungsabschnitten

PA1

PA2

PA3

PA4

Unterteilte

Planungsabschnitte



Erläuterung der Arbeitsschritte

PA1

Hinweis:

Laterale Entwicklung kann generell einseitig oder beidseitig möglich 

sein. Die herausgearbeiteten Maßnahmen sind entsprechend der 

tatsächlichen Flächenverfügbarkeit zu verorten!

Herleitung zielführender Einzelmaßnahmen



Erläuterung der Arbeitsschritte

PA1

Hinweis:

MW-

Neutralität

Hinweis:

HW-

Neutralität

Ergebnis für

Auswahl / Lokalisierung der Einzelmaßnahmen



Erläuterung der Arbeitsschritte

Sinnvolle Aggregation von Maßnahmen 

aufeinanderfolgender Planungsabschnitte

PA1

PA3

PA4

PA2



Erläuterung der Arbeitsschritte

Abgleich mit Maßnahmen der 

Entscheidungshilfe um nicht umsetzbare 

Maßnahmen zu identifizieren.

Berücksichtigung HMWB / AWB
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• Die Entscheidungshilfe zur Auswahl von zielführenden, hydromorphologischen Maßnahmen 

an Fließgewässern soll den Anwender unterstützen, zielführende, hydromorphologische 

Maßnahmen vor dem Hintergrund der fachlichen Anforderungen und örtlichen Restriktionen 

zu entwickeln.

• Im  Ergebnis  liefert  die  Anwendung  der  Entscheidungshilfe  hydromorphologische  

Maßnahmen, die technisch machbar sind, regel- und restriktionsbasiert abgeleitet wurden 

und zur Zielerreichung des guten hydromorphologischen Fließgewässerzustandes 

beitragen.

• Als Download verfügbar unter: 

https://www.lanuv.nrw.de/  Publikationen  Arbeitsblätter  Arbeitsblatt 32

Zusammenfassung



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


